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Agenda 
 

• Begrüßung 

• Bilanz und Perspektiven des Praxissemesters 

• Konzeptionelle Rahmenbedingungen für die Ausbildungsregion Paderborn 
• Phasenübergreifende Kooperationen in den KICK-Projektgruppen 

• Kooperationen in den Fachverbünden 

• Institutionalisierung der Fachverbünde – Hinweise zum Vorgehen, 
Gewinnung von Schulvertreter/innen, … 

• Diskussion offener Fragen 

• Austausch und Ausklang in den Fachverbünden bei Getränken und 
Snacks  
 

Dieses Werk bzw. Inhalt steht unter 
einer Creative Commons -Lizenz. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
BegrüßungBilanz und Perspektiven des PraxissemestersNRW – Praxissemester als neues Element in der LehrerausbildungRahmenbedingungen für ZfsL und Schule Konzeptionelle Rahmenbedingungen für die Ausbildungsregion PaderbornPhasenübergreifende Kooperationen in den KICK-ProjektgruppenVorstellen der Konzeption des Praxissemesters (KICK-Projektgruppe Praxissemester)Vorstellen des Berufsfähigkeitsprofils (KICK-Projektgruppe Berufseignung und Beratung)Kooperationen in den FachverbündenVorstellung eines Prozesses (Fachverbund Katholische Theologie) und �eines Produkts (Fachverbund Sport) als Beispiel für die Arbeit in FachverbündenInstitutionalisierung der Fachverbünde – Hinweise zum Vorgehen,�Gewinnung von Schulvertreter/innen, …Diskussion offener FragenAustausch und Ausklang in den Fachverbünden bei Getränken und Snacks 
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NRW – Praxissemester als kooperativ gestaltete 
Phase der Lehrerausbildung 

 

• Kooperation zwischen Universität, ZfsL und Schule 
• wechselseitig anschlussfähige, sukzessive Kompetenzentwicklung 

der Studierenden 
• wechselseitige Einblicke in Ausbildungsinhalte und -methoden 
• curriculare Abstimmung 
• Regionale Ausgestaltung der Kooperation auf der Basis von 

Kompetenzen und Standards (Rahmenkonzeption Praxissemester) 

Dieses Werk bzw. Inhalt steht unter 
einer Creative Commons -Lizenz. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundidee und Ziele des Praxissemester als kooperative Ausbildungsphase:- Die Kooperation zwischen Universität und Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung strebt die wechselseitige Anschlussfähigkeit in der Kompetenzentwicklung der/des Studierenden an, sichert wechselseitige Einblicke in Ausbildungsinhalte und -methoden und gewährleistet eine curriculare Abstimmung der beiden Ausbildungsphasen.(Rahmenkonzeption 14.4.2010, Abschnitt 1- Schulpraxis und theoretische Begleitung müssen curricular und organisatorisch zusammengeführt abgestimmt sein Sie sind als systematischer Kompetenzaufbau angelegt und werden von der Hochschule verantwortet. - Am schulpraktischen Teil sind die Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung und die Schulen maßgeblich beteiligt. Der schulpraktische Teil soll einen Beitrag zur Sicherung landesweiter Standards für den Qualifizierungsprozess der/des Studierenden mit Blick auf den späteren Vorbereitungsdienst sicherstellen. - Die Kompetenzen und Standards dieses Rahmenkonzepts sind Grundlagen für die regionale Ausgestaltung.Rahmenkonzeption 14.4.2010, Abschnitt 2.6
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NRW – Praxissemester als neues Element der 
Lehrerausbildung – Grundlagen der Entwicklung 

 

• § 12 Abs. 3 Lehrerausbildungsgesetz (LABG) 
• § 8 Lehramtszugangsverordnung (LZV) 
• Landesweite Rahmenkonzeption zur strukturellen und inhaltlichen 

Ausgestaltung des Praxissemesters 
• Praxiselementeerlass des Landes 
• Darstellung der Rahmenkonzeption des Praxissemesters  

im Akkreditierungsantrag und den Prüfungsordnungen  
der Universität Paderborn  
(ausgearbeitet in Kooperation mit Vertretern aus ZfsL und Schulen der Ausbildungsregion) 

• Kooperationsvereinbarung zwischen Univ. Paderborn und ZfsLs 
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Rahmenbedingungen für ZfsL und Schulen 
 

• Start des Praxissemesters:  
Februar 2014: Wirtschaftswissenschaften, Elektrotechnik, 

Maschinenbau als affine Fachrichtungen, 
Februar 2015: alle anderen Fächer 

• Online-Vergabe der Praktikumsplätze 
• Zuteilung von Praktikumsplätzen an Schulen 
• Entlastungsstunden für ZfsL und Schulen:  

jeweils 2 Anrechnungsstunden für das jeweilige Schulhalbjahr 
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Konzeptionelle Rahmenbedingungen  

für das Praxissemester – 
 

in übergreifenden Projektgruppen für die 
Ausbildungsregion Paderborn erarbeitet 
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Aufgaben der Projektgruppen 
 
o Projekte zur Ausgestaltung und 

Unterstützung des Praxissemesters 

o … 

 

Projektgruppen  
 
o Praxissemester 

o Berufseignung und -beratung 

o Mentorenqualifizierung 

o Portfolio 

o Videoanalyse 

 

 

Phasenübergreifende Kooperation  
in den Projektgruppen 
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Konzeption Praxissemester für die 
Ausbildungsregion Paderborn von der 

Projektgruppe Praxissemester 
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Vorführender
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Zur Organisation:Auf S. 3 (Modell Praxissemester, Pkt.  4.1) stehen die spezifischen Angaben: Gedacht ist daran, die drei Themenblöcke jeweils in vier doppelstündigen Arbeitseinheiten zu bearbeiten. Die Einführungsveranstaltung 1 findet in der ersten Woche an zwei Halbtagen statt, die Einführung 2 und 3 findet jeweils in jedem Fach statt: Einführung 2 Fach 1 also in Woche 2, Einführung 2 Fach 2 in Woche 3, Einführung 3 Fach 1 in Woche 4, Einführung 3 in Fach 2 in Woche 5. Gerechnet werden muss für Einführung 2 und 3 jeweils mit 8 Stunden pro Fach. Im Blick auf die Organisation kann man natürlich auch anders verfahren, z.B. Einführung 1 Fach 1 Teil 1  in Woche 2 z.B. Dienstag, Einführung 1 Fach 2 Teil 1 in Woche 2 z.B. Donnerstag, Einführung 1 Fach 1 Teil 2  in Woche 3 z.B. Dienstag, Einführung 1 Fach 2 Teil 2 in Woche 3 z.B. Donnerstag.Aufgaben der Seminaraubilderinnen und -ausbilder:Ausbilderinnen und Ausbilder der ZfsL begleiten die Studierenden und bilden diese aus durch mit den Universitäten abgestimmte obligatorische Einführungsveranstaltungen, um so ein verantwortliches und selbstständiges Lehrerhandeln vorzubereiten bzw. anzubahnen. Die Einführungsveranstaltungen behandeln Themen aus folgenden Fragebereichen: 1) Wie wende ich theoretisches Wissen um guten Unterricht auf konkrete Unterrichtssituationen an? 2) Wie plane ich eine Unterrichtsstunde? – exemplarische Arbeit an Planungsaufgaben von Studierenden 3) Wie beziehe ich fachdidaktisches Grundlagenwissen auf ausgewählte fachspezifische Schlüsselsituationen: Einstiege, Medieneinsatz, Aufgabenstellungen, Leistungsüberprüfungssituationen u.a.m.?- Unterrichtsberatungen: Einzelstunden werden als Grundlage für die Schärfung des Blicks auf Elemente der Unterrichtsplanung und –durchführung genutzt, um ein Bewusstsein für eigene Stärken sowie den Entwicklungsbedarf grundzulegen. Zu den durchgeführten Unterrichtsvorhaben werden beratende Rückmeldungen gegeben.- Unterrichtsanalysen im Kontext von Gruppenhospitationen (GH) und/oder von Videografien. Diese werden durchgeführt mit mehreren Beobachtern in eigenen und fremden Fächern mit anschließenden Fallbesprechungen, die auf die zentralen Kompetenzen „Unterrichten“ und „Erziehen“ fokussiert sind, bzw. mit fachdidaktischen Exkursen. Im Rahmen der Aufarbeitung werden übergreifende Themenaspekte abstrahiert.- Beratungsgespräche zu Unterrichtsstunden und Unterrichtsbesuchen von Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern und erfahrenen Lehrkräften, an denen auch die Studierenden hospitierend teilnehmen.- Einführung in den Umgang mit Erziehungsproblemen.- Hinführung und Unterstützung bei der Beobachtung und Beurteilung von Leistungen.
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Konzeptionelle Rahmenbedingungen  

für das Praxissemester – 
in übergreifenden Projektgruppen erarbeitet 

 

• Infobroschüre als Grundlage für die Arbeit in den Fachverbünden 
• Adressaten: Gruppen nennen 
• Inhalte: bündelt die wichtigsten Inhalte der Rahmenkonzeption im 

Überblick für die Ausbildungsregion Paderborn 
• Strukturierung  und Vorschläge für die Umsetzung in den 

Fachverbünden: als Leitfaden gedacht 
• Zeitschiene:  

Erster Entwurf der von den Fachverbünden ausgefüllten 
Infobroschüre: bis zu den Sommerferien 2013 
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Berufsfähigkeitsprofil der Projektgruppe 
Berufseignung und -beratung 
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Aufgaben der Fachverbünde 
o Curriculare Verzahnung 
o Ausgestaltung der  

vorbereitenden und 
begleitenden Veranstaltungen 
im Praxissemester 
(gemeinsame fachdidaktische 
Begleitseminare, 
Begleitforschungsseminar) 

o Evaluation 
o … 

 

o Englisch 

o Evangelische Theologie 

o Geschichte 

o Hauswirtschaft 

o Informatik 

o Katholische Theologie 

o Mathematik 

o Physik 

o Sachunterricht 

o Sport 

o Textilgestaltung 

o Wirtschaftswissenschaften, … 

Phasenübergreifende Kooperation  
im Rahmen des KICK-Projekts 
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Exemplarische Vorstellung  
aus den Fachverbünden  

Katholische Theologie (prozessorientiert)  
und Sport (produktorientiert) 
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Organisatorische Rahmenbedingungen für 
übergreifende Projektgruppen und Fachverbünde 
 

• Mitglieder sind Vertreter/innen aus allen drei Institutionen 
• Sie werden jetzt institutionalisiert: für ZfsL und Schule können 

Vorschläge unterbreitet werden; die Ernennung erfolgt durch die 
Bezirksregierung 

• Mitglieder aus ZfsL und Schule erhalten Fahrtkostenerstattung und 
Versicherungsschutz für Beteiligung an Projektgruppen und 
Fachverbünden 

Dieses Werk bzw. Inhalt steht unter 
einer Creative Commons -Lizenz. 
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Präsentationsnotizen
§ 3 Kooperation in den Bildungswissenschaften und den Fächern der LehrerausbildungZur engeren Abstimmung der Ausbildung unter den Ausbildungsinstitutionen soll auf der Ebene der Bildungswissenschaften sowie auf der Ebene der Fächer eine enge Verbindung zwischen schulpraktischer Ausbildung und wissenschaftlicher Ausbildung erfolgen. Dazu richten die Universität und die Studienseminare Paderborn, Detmold und das Seminar BK des Studienseminars Bielefeld Fachverbünde ein. Die Fachverbünde bestehen aus Lehrenden der Universität, Ausbilderinnen und Ausbildern der Studienseminare sowie Lehrkräften der Ausbildungsschulen. Sie haben die Aufgabe, die landesweiten und regionalen Vereinbarungen über das Praxissemester fachspezifisch zu konkretisieren, die Ausbildungsangebote curricular und fachlich abzustimmen und die fachspezifische Ausbildung im Praxissemester zu begleiten und weiterzuentwickeln. Jeder Fachverbund benennt i.d.R. zwei Mitglieder als Sprecherin bzw. als Sprecher, ein Mitglied von der Hochschulseite und ein Mitglied von der Schulseite, die die Angehörigen des Fachverbundes zu regelmäßigem Austausch einladen. Die Treffen der Fachverbünde sollen i.d.R. mindestens einmal pro Semester erfolgen. (Kooperationsvereinbarung Uni PB, ZfsL PB, DT, BI)Regelungen zur Beauftragung:(11) Für die konzeptionelle fachliche und überfachliche Ausgestaltung des Praxissemesters, die Qualitätssicherung sowie für die Kooperation mit den beteiligten Einrichtungen benennen die Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung für jedes am Praxissemester beteiligte Seminar eine Praxissemesterbeauftragte oder einen Praxissemesterbeauftragten aus dem Kreis der an der Ausbildung beteiligten Fachleiterinnen und Fachleiter. Die Benennungen erfolgen durch die Leiterin oder den Leiter des Zentrums für schulpraktische Lehrerausbildung; Benennungsvorschläge legen die Leiterinnen und Leiter der jeweiligen Seminare im Benehmen mit der Seminarkonferenz vor.(12) Für die Aufgaben, die Schulen und Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung im Rahmen des Praxissemesters erfüllen, erhalten beide Einrichtungen für jede Praxissemesterstudierende und jeden  Praxissemesterstudierenden jeweils zwei Anrechnungsstunden für das jeweilige Schulhalbjahr.PS Erlass vom 28.6.2012, Abschnitt 4,11 und 4,12
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Offene Fragen und Diskussion 
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Fachverbünde – Treffen an Stehtischen 
 

• (erste) Begegnung und Austausch 
• Ideen für die Weiterarbeit 
• Terminplanung 
• Abgleich und Ergänzung von Kontaktdaten 
• Vorschläge für Schulvertreter/innen als Mitglieder in den Gruppen 
• … 

Dieses Werk bzw. Inhalt steht unter 
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Nummerierung der Stehtische 
 

1. Projektgruppe E-Learning und Video-Analyse      2. Projektgruppe phasenübergreifendes Reflexionsportfolio  

3. Projektgruppe Berufseignung und Beratung      4. Projektgruppe Mentorenqualifizierung 

5. Projektgruppe Praxissemester 

 

6. Bildungswissenschaften       7. Deutsch und Englisch 

8. Elektrotechnik und Maschinenbau       9. Evangelische und Katholische Theologie 

10. Französisch und Spanisch     11. Kunst und Textilgestaltung 

12. Musik GHRGe und Musik GyGe     13. Mathematik G und Mathematik HRGe, GyGe und BK 

14. Physik, Chemie und Informatik     15. Philosophie und Geschichte 

16. Sport        17. Sachunterricht, Hauswirtschaft und Ernährungswissenschaft 

18. Wirtschaftswissenschaften  
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        Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Steuergruppe Praxissemester 
 
LD´ Gertrud Effe-Stumpf 
LD Wilhelm Kauling 
Prof. Dr. Bardo Herzig 
Dr. Annegret Hilligus 
 
Ansprechpartnerin: 
Birgit Hüpping 
 
Raum: W3.102 
Pohlweg 98 
33098 Paderborn 
Fon: 05251/60-5553 
birgit.huepping@plaz.upb.de 
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